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Liebe Leserin
Lieber Leser

Wir denken, dass der Zeitpunkt
günstig ist, «Filmbulletin -
Kino in Augenhöhe» auch zu
verschenken.

Wenn Sie das Geschenk selbst aufden Gabentisch

legen möchten, liefern wir Ihnen rechtzeitig

eine bereits erschienene Ausgabe,
andernfalls beliefern wir die Beschenkten

direkt mit einer Geschenkkarte und einem
bereits erschienenen Heft.

Benutzen Sie die Anmeldekarte <Geschenk-Abo>

aufder letzten Heftseite.

Wenn alles nach Plan läuft, erscheint Heft

5.03 am 17. Dezember.

Walt R. Vian
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UZAK

Nuri Bilge Ceylan

Die geografischen Verhältnisse kennt
jeder aus den Atlanten, ein Blick in die Karten
sagt schon fast alles, und doch sagt er zu
wenig. Worin die ganze lokale Wahrheit besteht,
Istanbul betreffend, das hat das Kino noch
nie so richtig zum Vorschein gebracht, un-
verdientermassen und so anders als etwa bei
New York, Venedig oder San Francisco. Und
selbst wer sich auf einen Augenschein an Ort
und Stelle einlässt, dem offenbart sie sich
möglicherweise nur mit der halben erforderlichen

Evidenz.

Gleichwohl, da muss eine Wahrheit
sein, und der Film von Nuri Bilge Ceylan
weist sie jetzt letztgültig nach oder tut es
vielleicht (wer weiss) auch erstmals. Wie
immer, jene schmale Rinne zwischen Mittelmeer

und Schwarzem Meer, in der so viele
Frachter, von unerfahrenen Kapitänen
gesteuert, auf Grund gelaufen sind, macht
Istanbul zu einer der ganz wenigen Städte der
Welt in vergleichbar exponierter und expressiver

Situation.
UZAK heisst der Film, die Vokabel aus

dem Türkischen bedeutet: weitab, in der Ferne.

Und das Wort passt vortrefflich auf die
zerbrechliche Anlage, ist doch der Bosporus
ein Schlupfloch, weissgott, und daher für
Schiffbruch aus heiterem Himmel denkbar
geeignet, aber die Lücke führt nach beiden
Richtungen in die Weite. Es ist leicht, Istanbul

zu verlassen (oder zu erreichen), sämtliche

Wege stehen offen. Allenfalls in Panama
fallen die Gegensätze mit einer ähnlichen
Symmetrie in ein und dasselbe zusammen:
der Blick über die Wasserstrasse auf den
benachbarten Kontinent hinüber und der Blick
nach den beiden Ausfahrten nord- und
südwärts, so oder so: hinaus auf die sieben Mee-

Kein Bleiben in der Metropole
Es bleibt also nur die Wahl zwischen

Orient und Okzident, zwischen einer Reise

über festen oder über schwankenden Grund.

Egal, in was für einenWind sich jemand wen-
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